UNIVERSITÄT KONSTANZ Theoretische Grundlagen der Informatik SS 02 Fachbereich Informatik & Informationswissenschaft www.inf.uni-konstanz.de/algo/lehre/ss02/theo Prof. Dr. D. Wagner / C. Fieß / M. Gaertler / F. Schulz Klausur: Haupttermin Mo, 15.07.2002, 12:00 - 14:00 Uhr, R611 Nachtermin Mi, 09.10.2002, 14:00 - 16:00 Uhr, R711

13. Übungsblatt

Aufgabe 1: Geben Sie eine rechtslineare Grammatik an, welche die Sprache erzeugt, die folgender deterministische endliche Automat aus Aufgabe 3 des 1. Übungsblatts akzeptiert:

Aufgabe 2: Betrachten Sie die regulären Ausdrücke z, n, g und r aus Aufgabe 1 des 3. Übungsblattes (das Alphabet war Σ = {0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, ., e, E, +, −}): z = 0 ∪ 1 ∪ 2 ∪ 3 ∪ 4 ∪ 5 ∪ 6 ∪ 7 ∪ 8 ∪ 9 n = zz^∗ g = (+ ∪ − ∪ ε)n r = g(.n ∪ ε)((e ∪ E)g ∪ ε) a) Geben Sie eine rechtslineare Grammatik über dem Alphabet Σ an, deren erzeugte Sprache die Vereinigung der regulären Ausdrücke z, n und g ist.

b) Kann die Sprache jedes regulären Ausdrucks durch eine rechtslineare Grammatik erzeugt werden? c) Geben Sie eine Grammatik ihrer Wahl an, deren erzeugte Sprache gleich der durch r beschriebenen Sprache ist.

Aufgabe 3: Die Sprache der korrekten Klammerausdrücke kann definiert werden durch:

• ε ist ein korrekter Klammerausdruck • Ist w ein korrekter Klammerausdruck, so auch (w) • Sind v und w korrekte Klammerausdrücke, so auch vw • Sonst ist nichts korrekter Klammerausdruck Geben Sie eine kontextfreie Grammatik an, die die Sprache der korrekten Klammerausdrücke erzeugt.

Aufgabe 4: Zeigen Sie, dass die Sprache {ww|w ∈ Σ^∗} über dem Alphabet Σ = {0, 1} nicht durch eine kontextfreie Grammatik erzeugt werden kann.